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KINEMA Bülach Zürich.

öas Berufsfebreta
CDOCD

iTen geehrten ^utcreffenten im siiuogeroerbe gunt
Stitöiuin heften! entpfobten. D. fReb.)

bs. W. (ïs gebort öeriuafen nicht gn öen inagfofeften
Unterfangen, für öie Sadje öer .stinobcftrebungeu in öer
Ceffetttlidjfeit eine Vange gu brechen, öer fri)onitngslufeu
Serurteiler, öte mit moratifierenöer ïilletautenfrafce fol
d)ts Seginnen belächeln anb oeiiäftem, finö in altert (§f=

feit unö ijhiöen feiöer auch, in unferm 3eitaftcr ber 9lnf=
ffärnug nod) übergenug, öaft man eê im allgemeinen
àlê taftiid) ffug, Spott, öer feine Gurgeln im Schlamm
öer Uitfemttnis treibt, roie öen aitoitrjmen 3d)mäbörief
öem Reiter gu übergeben, fo roill une bod) fctjeinen, baft
für bie Minoleute ein längeres, untätige*? 3i'fef)en non
fd)äöigenften folgert fein müfste. -Baê uns aber veian-
laftt, an öiefer Steife gnm SSorte gn fommen, baê ift eine
une gugefommene, fdjeinbar itnfdjeinbare Mitteilung, baft
öer Seröanö btx Ontereffenten irrt finematographifctjen
©eroeröe in feiner ©eneralnerfammfnng öen Stntrag axx\

3d)ttffitng eineê ftänöigen Sefrctariateê gut gebetfsen. SBir
buchen gnm nornberein öefe Slnffaffttng öer jungen £rga=
nifation aie Dotument rid)tiger SBüroigung bex ©ebreften
bts Stanöes, ôie gur baföigen ©efunöung ôeêfefben nn=
nergüglid) gehoben roeröen muffen.

Das Sernfsfefretariat Bat gur Sorauêfcfjitng eine
ff a r f e Serufsorganifatioit. ^nroieroeit ôieê für obge=

nannten Serbanô gntrifft, entgebt unferer gnnerläffigen
fâenntniê, feftftellen aber muffen roir, öafs nur ein Scfre=
forint mit aflegett önreh öte Crganifation geöecft. ïïtixdtn
bit »Öffnungen gu erfüllen vexmaa, öte auf es gefetjt roer=
bett nnb roeröen muffen. Sor altem auê falfct) roäre öie

.Dceinung, bnfs bxxxd) ein folcheê bie Crganifation tetfroetfe
ober gar gang erferjt roeröen fonnte. ^m ©egcnteil. Dnxd)
bas Sefretariat roirö öie ©cfamtinftitittioit immer iuttn-
fiuer für beharrliche SBeiterarSeit augefpornt roeröen. Sic
Serantroortnitg öer Crganifation roirö gefteigert unö fo

mag eê n(fo roofil aitgegcigt fein, öafs in biefem $ad)blatte
jet3t fdjon bas Qfntereffe alter Minoleute auf bie geplante
Neuerung hiugeteitet ruerbc. Sd)on öte -Saht beê neuen
,"yuuftiouärs mirb non eitfcbneiöenöer Sebeittuitg unb für
ben lirrolg ober WxftexfolQ ausfdjfaggebenö fein. Dit
•vmuptbcbinguugcn, bie an ihn gu ftetten finö, bas mufs
beffen Seroets fein, baft er roirffief) auê 11 e 6 e r g e u g u u g

in realer unb ntoralifd)er Sinftdjt für öen ,"yortfri}ritt bor

Seftrebuitg eingufteheu uerumg. 9tid)t fpegififd)e Scruff
fettutnis ift alfo vorläufig tu elfter Vtnie an bie Spil.ie
jtt ftetten, ioubertt bie ©eroifihcit, öafs öer gum 9(mt I5r-
forene gufofge getfttger unö moralifchcr Seraulagnng, ge

paart mit initiatiuer unö gäher 9trbeitêhift, im ,>al(c ift.
in ber Ceffenttidifeit einflußreich \u roirfen. SSti betonen
baber immer unb immer roieber: Wan uerfenne bie ut o

raft f et) e Eignung nicht, ûluv eine üftante mit oicljeiti-
ger Sitönng unö ntafetfofem Shtf roirb gehört roerben. (58

roäre eben ebenfo falfcß, \u glauben, baft fi ri) öie abliegen
heiteu beê Sefretäre ueröichteteu auf bie yitisarbcituug
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unit Hingaben an bie ^Regierungen, auf bie Prüfung per=
föulidjer 9lnltegen, auf bie Sermittluug beê Serfebrs jroi=
frijen Miuoinhaber u. ,>t(muerleiher etc., nein, feine SMrf=
famfett mufs gunächft öariit gipfeln, in ber Deffentltdjfeii
bie Sorurteite auê bem SSege gu raunten, bie unfer SSBei=

tergebeihen mit jeôem Schritte hemmen. Ost ntitf; alfo in
erfter v'tnie ber S e r t r a u e n s m a n u ber Organisation
roerôen, aber niri)t nur ber £rganifatiou, aie uielmehr and,
aller ber ^nftnngcn, ôie mitgithetfen berufen finb, ôiefeê
3feï gu erreichen. Daê aber finö nicht öie Sebörben allein,
eê ift öie Schule, eê ift öie -greffe, eê iff ôaê Soif.

Sei all ôiefen gilt eê, fich Searijtiutg unö SRuf gn ocr=
fefiaffen. Seiner Stimme mufi öie greffe öie Seact
tnng nicht nerfagen, feinem State muf; er öie V e h r e r
fd)aft gugängfid) machen, fei es ônrd) Soten in öer päoa=

gogifrtjen Fachliteratur, fei eê öttrri) Sortrage in Vebier=

neretntgungen, ©efegenbeit mufs er fid) gu jehaffen roiffen,
um im Solfe örauf3cn gum SBorte fommen gn fönnen.

SJtögtidjft nieffeittge Sefd)äftignng öarf nicht nmgau=
gen roerôen, follen ôte Slttsgaben, bit hiefür anfgeruenöet
roerôen, mit 3^s unô 3infeêginfen öer allgemeinen Sache

ôeê gefamten ftHnoftanôeê IRüdnergürung finôen.
Söir refümieren: (Se ift ein bodjerfrenfteber Iftttfcttufs

öte Crganifation bxxxd) ein Serufêfefretariat gu ftärfen,
öie lünfübritng aber fort gefchefien im Scroufstfein, baft

für ein nerantroortttngênoffeê 9lmt nur öer Sefte gut ge=

nug ift. >er une gur Serfügung ftefienôe befrfjräfiite
Staunt geftattet une nicht, in gröfster Sreite ôie Webanfeit
über fpegieffe 9fnêgeftaftttng unô Crganifation bes Sei=
retartateê auêgufptunen, öie ©efegenf)cit biegit fommt
oieffeidjt fpäter noch, roir finô gnfrieöen, roenn ôie 9Iü§=

füfjrungett unfere ^aebgenoffen oeranfafst, ôem ©cgettftaitb
ôaê gröfste ^ntereffe entgegengubringen nnb mit perföu
fiegen Sorfdjfägen baê ihre gum guten ©einigen beigu

tragen.
9tad)fa$ öer Steöaftton. ^nöem roir öte großzügige

9tttffaffung nnfereê m. (Sinfenôerê betr. -Husübitug öer

gatnftionen ôer nett gn febaffenöen Stelle lebhaft begrüf=
fen unö teilen, glauben roir bie Qnfiäjerung abgeben ju
öürfen, öafs öie cntroicfelten ©eftcht&ptntfte bei ber SBatjI

mafsgebenö fein roerôen unb roir öürfen tnohl auch oer=

raten, öaf;, roenn öie begügl. Serbaitblintgcu auch nod) nicht

abgeftf)loffen finb, une bod) tüchtige xiaitöibateu in §tu§=

ficht ftetjen.
Wang befonbors aber begrüfsten roir eê, roenn bit

Hoffnung bes (jïufeubcrs in (SrfüCung ginge, bnf; utm
aiigefri)uittenen Ihema recht Diele Stimmen aus x\u\t^
refieutcufretfeu fiel) gunt SBorte meldeten.
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allgemeine Hunöjdjau.
ooo

SEBtt roerôen um Slufnaßme folgenôen SBeritfjteS über
öen \Mcfuch ber lurlinhen ^'avlaineutsmilglieber bei ben

viruentann SBerfen in Tresben erjucht. Sßtt lonuueit beut

ki,l>I^i>1.V Uülacb Surick. L«it« d.

lTcn geehrten Interessenten iin Kinogewerbe zum
Stndinm bestens empfohlen. T. Red,j

Hs. Vc. Es gehört dermalen nicht zn dcn waglosesten
Unterfangen, fiir dic Sache dcr Kinobestrebnngcn in der
Oeffentlichkeit cinc Lanze zn brechen, der schonungslosen
Bernrteiler, die nnt moralisierender Tilletantenfratze
solches Beginnen bclächcln nnd verlästern, sind in allen Elten

nnd Enden leider anch in unserm Zeitalter der
Aufklärung noch übergenug. Hält man es im allgemeincu
als taktisch klug, Spott, der scinc Wurzeln im Schlamm
der Unkenntnis treibt, wie den anonymen Schinähbrief
dem Feuer zu übergeben, sv ivill nns doch scheinen, daß

für die Kinvlente ein längeres, untätiges Zusehen von
schadigenstcn Folgen sein müßte. Was uns aber veranlaßt,

an dieser Stelle zum Worte zu kommen, das ist einc
uns zugekommene', scheinbar unscheinbare Mitteilung, daß
der Verband der Interessenten im kinematographischen
Gewerbe in seiuer Generalversammlung den Alitrag ans

Schaffung eines ständigen Sekretariates gnt geheißen. Wir
blichen zum vornherein dcse Auffassung der jungen
Organisation als Dokument richtiger Wiirdignng der Gebresten
des Standes, die zur baldigen Gcsnndnng desselben
unverzüglich gehoben wcrden müssen.

Tas Bernfssekretariat hat zur Voraussetzung eine
starke Berufsorganisation, Inwieweit dies für obgc-
nanntcn Verband zutrifft, entgeht unserer zuverlässigen
Kenntnis, feststellen aber müssen mir, daß nur ein Sekretariat

mit allezeit durch dic Organisation gedeckt, Nucken
die Hoffnungen zu erfüllen vermag, dic auf es gesetzt werdeu

uud wcrdeu müssen, Bor allein aus falsch wäre die

Meittuug, daß durch ciu solches die Organisation teilweise
vder gar ganz ersetzt werden könnte. Im Gegenteil. Tnrch
das Sekretariat ivird die Gesnintinstitntion immer intensiver

fiir beharrliche Weiterarbeit angespornt wcrden. Tic
Beantwortung dcr Orgauisatiou wird gcsteigcrt nnd fo

mag cs also ivvhl angezeigt sein, daß iu diesem Fachblatte
jetzt schon das Interesse aller Kinolcute ans die geplante
Ncucrung hingclcitet werde. Schon die Wahl des neuen
Funktionärs mird von cnschneidender Bedeutung und fiir
den Erfolg vdcr Mißerfolg ausschlaggebend sein. Tie
Hanptbedingnngen, die au ilni zu stellen sind, das muß
dessen Beweis sein, daß er wirklich aus U e b e r z e u g u u g

iu realer und moralischer Hinsicht fiir dcn Fortschritt der
Bestrebung einzustehen vermag. Nicht spezifische Bernfs-
kenntnis ist also vorläufig iu erster Linie nu die Zpinc
zu stcllcu, soudcru dic Gcwißhcit, daß dcr zum Amt Er-
kvrcnc znfolgc gcistigcr und mvralischcr Bcraulaguilg,
gepaart mit initiativcr nnd zähcr Arbcitslnst, im ,^alle ist,

in dcr Ocsscutlichkeit ciuflußrcich zu mirkcn. Wir betonen
daber immer nnd immcr wicdcr: Man verkenne die m o

ralischc Eignung uicht, Nur eine ^amc mit vieiseiti-
ger Bildung und mnkellvsem Nus ivird gehört iverdeu. Es
märe eben ebenso falsch, zn glauben, daü sich die Abliege»
hciten des Sekretärs verdichteten auf die Ausarbeitung

von Eingaben an die Negiernngcn, ans die Prüfung
persönlicher Anliegen, auf dic Bcrmittluug dcs Bcrlchrs zm>-
scheu Kiuviuhaber u, Filmverleilier ete,, ueiu, seiue
Wirksamkeit mnß zunächst darin gipfeln, i» der Öffentlichkeit
die Bornrteile ans dem Wege zn räninen, die nnfer Wei-
tergedeibeu mit jedem Schritte hcmmcn. Er muß alsv in
crstcr Linie der Vertraue u s Iii a » u der Organisation
werden, aber nicht nnr der Organisation, als vielmehr auch

aller der Instanzen, die mitzuhelfen berufen sind, dieses

Ziel zn erreichen. Das aber sind nicht die Behörden allein,
es ist. dic Schulc, cs ist dic Prcssc, cs ist das Volk,

Bci all dicsen gilt cs, sich Bcachtnng nnd Nnf zu
verschaffen, Seincr Stimme muß die Presse die Beachtung

nicht versagen, seinem Rate mnß er dic Lehrerschaft

zngänglich machen, sei es dnrch Boten in der
pädagogischen Fachliteratnr, sci cs durch Borträgc in Velner-
vereinigungen, Gelegenheit mnß er sich zn schassen missen,

nm im Volke draußen zum Worte kommen zn können.
Möglichst vielseitige Beschäftigung darf nicht uuigau-

gen werden, sollen dic Ausgaben, die hiefür aufgeweudct
werden, Mit Zins iind Zinseszinscn der allgemeinen Sache
des gesamten Kinostandcs Rückvergütung finden.

Wir resümieren: Es ist ein hochcrfreulichcr Entschluß
öie Organisation durch cin Bcrnsssekrctariat zn stärken,
dic Einführung aber soll geschehen im Bewußtsein, daß

für ein verantwortnngsvolles Amt nnr dcr Bcste gnt gc-
nug ist. Ter uns znr Vcrfügnng stehende beschrälute
Raum gestattet uns nicht, in größter Breite die Gcdaukcn
übcr spezielle Ausgestaltung nnd Orgauisatiou des

Sekretariates ausznspinnen, die Gelegenheit hiezu kvuimt
vielleicht später noch, mir sind znfrieden, wenn dic
Ausführungen nnsere Fachgenossen veranlaßt, dem Gegenstaud
das größte Interesse entgegenzubringen und mit persvu-
lichen Borschlägen das ihre znm gnten Gelingen
beizutragen,

Nachsatz der Redaktion. Indem wir dic grvümgch.e
Auffassuug unseres w, Einsenders betr. Ausübung der

Funktionen der neu zu schaffenden Stelle lebhaft begrüs-
sen nnd teilen, glnnben wir die Zusicherung abgeben zu

dürfen, daß die entwickelten Gesichtspuukte bei der Wnlil
maßgebend sei» werden uud mir dürse» mobl auch

verraten, daß, wenu die bczügl, Bcrhaudluugcu auch noch unl i

abgeschlossen sind, uns doch tüchtige Kaudidateu iu Aussicht

stehen.

Ganz besonders aber begrüßte» mir es, iveuu die

Hoffuuug des Eiiiseiidcrs iu Erfüllung gingc, daß m

nngcschnittcncn Thcina rccht viclc Stimmcn ans Iute-
rcsscntcnkrciscn sich zum Worte meldeten.

Mgememe MmdschmZ.

Wir ivcrdcn nm ^lusualnuc solgcudcu Bcrichics über
deu besuch der türkischen Parlamentsmitglieder bei d.m

Eruemaun-Werlen in Tresden ersucht, ^'.'ir loiumeu dem
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2Bttnfche gerne nad), roeil öcrfcföc für öie gntcreffenteu
öer Sfinematograpfjie ßefonoere intcreffant ift unö roeil
öie ©rnemamt=28erfe öas eingige tnôuftriette ltnternefi=
men finô, öas in Sresôen non öer 2lborôuuitg ßefucßt roor=
öen ift; bcfonôerê aber aucf) bxxxd) bit öabei erfolgte S$ör=

fübritng nnö ©rffärnng eineê neuen ,Slino=2[ufitaf)ntc=2[p=

parafée, bei roeldjem öer Stilömedjfel nicht bxxxd) öie gort=
bemegitng ôeê ftilmbanbeê, fonöern bxxxd) datieren ôeê

Spiegele erfolgt, für unfere inerten ßefei non v]tttereffc
fein roirö.

îkfitdj ôer türftfehett «ßartatttetttotttttgitcocr
hei ôen ©ntetttatttt=2öerfett in 3)reêbe»t.

2fm Sienêtag ôen 6. Quni, normittagê furg nad) 9 ttfir
erfcf)ienen öie türfifcfjen 2(ögeoröneten in -öegfettung öer

Ferren ôeê Sdteroärtigett 2tmteê unö öer Vertreter vex-
fcfjteöener ftäotifchcr 33ef)öröcn bei öen @rnemann=2Berfen
in Sreêôen.

Dtx ©nrpfang fanö in öen Stepräfcntationeränmen öer
©efefffdjaft bxxxd) bit Ferren tfommcrgienrat ©rnemann
unô Dxxtitox öepne ftatt. Qn ôiefen Zäunten roar gfeidj=
geitig eine tteberficf)têauêfteflitng öer hauptfädjftcfjfieu %a~

ßrtfate, ôie ôie girma Gsrnemann anfertigt, aufgeftettt. S>x.

Sommergienrat ©rnenrann ögrüfste öie Ferren gunädjft in
einer febroungnoffen 2fnfpradje, inôem er für öie fjofje ©fjre
ôeê 58efuche§ öartfte unö auf öie gu crf)offenöen, fommen=
öen roirtfehaftfietjen ©cgiebungen gn ôer ïurfei nach 93e=

enöigung ôeê kriegeê btnroieê. Dit 2Infpradjc rourôe ôen

nicht ôeittja)fpred)enôen ÏDcitgfieôera ôurcfi Tolmctfchcr
übertragen.

Qm Stamen ôer türfifcfjen Sßefitcher ôanft ôer $err
©encralfcntnant gaffait ^iga^afdja in roarmen SBorten
unô fprnd) feine bcfonôerê greuôe ôariibcr ans, ôaf3 fie
geraôe in Sadjfenê ^auptftaôt, in Sreêôen, mit fo gang
befonôerer SBärtne empfangen roorôen finô.

hierauf fdjftefst ftcf) ein SBefrtct) ôer Stuêftettung an.
@ê erübrigt fidj bier auf ôie befannten fubrenôen STJro=

ôeffe ôer girma ©rnemaun näher ciitgitgcben. Sefonôcreê
gntereffe erregten ôie non ôer girma gurgeit hergefteflten
tuiffenfchaftficfjen mitttärtfeßen -Jnftrumentc, ôie namentl
bei ôen gftegerftationen SSerroenôung finôen. 2lttêgefte[it
rnaren ferner ôie fjernorragenôen finentatograpbifchen
¦îbeatermafcfsinen, tnie ôie allgemein befannte *stinotbea=

termafrhinc „Imperator", ôie beute in faft fämtfidjen .Sti=

notf)eatern angtttreffcn ift ttnô nor ôem fîrieg and) in ôen

größten %x)eatexn ôeê 2tnêlanoeë bereite ©ingartg gefitn=
ôen batte, toeiterhin fämtlicfie 2(pparate, ôie gur ôcrftcï=
lung non &ïinotf)eatcrfUms in Setracht fommen, eleïtxi-
fefie gilmfopiemtafctjine „^mperatrir/, gtlntpcrforierma=
iajtiten, roeiterfitn .Sîïno^rojeftionêmafdjincn, mie fie in
ôen «inotbeatern fitnter ôer grout in faft bttnôert Dx)ea-
tern fornobl in ôer ôeutfri)en roie in öer öfierreicfiifchen 2lr=
mee non ôer ,>irma ©rnemann aufgeftettt moröeit finb,
,4iuo=^rojeftionêapparatc für roiffenfdjaftlirije ^ede, roie
fie in Sdjulen unô bei ttninerfitäten SSerroenônng finôen.
fernerhin mar eine umfangreiche Stuêroahl öer Srnc=
mann=Mameras ansgcfteflt, öarnnter uor alten Xittgcn öie

fleinen, beliebten gclöfamerae tnie fte in uielcit taufcnöeu

non (Sjempfareu btê in öie noröerften Srimtsengräben beute
bei öen tapferen gcfögrauen in ©ebrand) finö.

2fttfscrorôentfid)eê ^ntcreffc fanöen aud) öie ©rwe=

mann=2[rmee=5efogfäfer, tnonon jeôem öer Ferren ein
Stücf gur Erinnerung übcrreicf)t tuurbe.

9lun erfolgte unter güfirung ôeê öerm Cöcrbürgcr=
meifterê -ölüßcr, öer Ferren Stommcrgicnrat ©rnentanu
nnö ©ireftor £>erjne öer ithtnögaitg öitrd) öie ausgeöebn=
ten Setricöerocrfftätten, roobei bie §crren non öem xxbtx-

auê nieffeitigen betrieb öer girma cingcÇenô Hcnntni»
nehmen tonnten. Da öie girma ©rnemann afê eingige
ihrer Branche aflc Sttöeßörc Sit ißren Stpparaten unö Qn~

ftruntenten felßft ßerftefft, finôen faft alle £>anôroerfe ôabei
tbre ^Betätigung, rote iïfempnerei, Scßfofferci, gräferei,
iDfectjartif, -Smcfjbinöerei, Sattferet nnö optifefie ©faêfdjfe;=
feret. Seim 33efnd) öer medjantfdjen Sßerfftätten, befoi;
ôers ôer Srefjcrci, fief ôen Ferren artet) ôie grofse 2tngabl
öer auf firicgêmateriaf befdjöffigten Settte tue 2luge. 2111=

fettige 2lufmerffarnfcit erregte im sïRontagefaaI ôie fange
3Rett)e öer ©raniermafeßtnen, ôie non öer girma felbft t)er=

gcftelft unô aitêfcf)fiefsficf) nur non jngenöfidjen 2trbcits=
fräften beötent roeröen, öie öte gaf)freicf)en erforöerlidjcn
©ranieraröetteu in fauberfter 2tnefübrung fiefern. Das
gröfstc ^ntereffe erroeefte uatürfict) ôie optifdjc ©faêfcbte'
ferei, roo mit ôttnôerten non faufenöen (Spinöefn baê

@d)feifen unô Rotieren öer tenerften unö heften 2tnaftin=
mate unô ^riemengfäfer erfofgt. Dit genauen optifcf,:'::
Wtft -xxnb Sontrollmctfjoöen, öie für öte gaörifation bex~

artger 5)3rägifione'gfäfer crforôerftcf) finô, muröen in ifirer
2lnroenöung norgefübrt, eöenfo ein ooffftänötger Si>eröe=

gang eineê photographifchen 2[nafttgmatê „©rnon" vom
rohen ©faêbfocf angefangen biê gum fertigen Stnaftigmat.

Dtn ©cfituf3= unô ©fangpunft öer 23eficbtigung ötlöete
öie noflftäuöig nettartige finematograpfiifctje SSorfüfitUUG
ôeê ©rnemann^'Seitmifroffopê", inogn öer roiffenfchnftt\-
d)t 5ö7itarßeiter öer girma ©rnemann, $txx Dx. 8'efi'miann,

fotgenöe etngebenöe ilrffärttng gab.

ÎReinc Ferren!
3tacf)öem Sie in affer ©tie einige öauptergeugniffe

unferer gaörif in 2[ngenfchein genommen, geben roir tu.s
nod) ôie (Shre, gbnen ôie SBirfung eineê gang neuartigen
«inematographen=2fpparateê nor 2tugen gn führen. ®ic=

fer befagte «inematograp£)en=2lpparat oient gur Uttterf ¦

cfiung rafetjer -Bctnegnngsnorgänge, unô groar non 58eroc=

grtngenorgängen foteher 2lrt, roelctje infolge ibrer gn grofV:n

natürlichen ©efd)tninöigfeit nom 2(itge nicht erfaßt roeröen

fönnen. Dtx 2tpparat bat ben Qmed, öie Bett, in roefdjer
öiefe î5croegungênorgange erfolgen, gu nerffeinern unb

anêeinanôergitgief)en. 2er neue stinematograpf)en=2ippa=
rat fann ôafier mit noffem Stedjt ein 3eitnergröf3erungs=
Stpparat, eine Seitlupe oöer ein 3eitmtfroffop genau ttt
roeröen. ©te 2lrt unô SS.eifç, in roefdjer öiefe 3.5ergröfse=

rung gefd)icf)t, iff furg folgenöe:
©ê roerôen non öen s-8erocgungsoorgängeu eine fçtjr

große 2(ngabf non Stufnahmen in fefir fnrger Seit berge=

ftelit, nämlich 300 gilmbilber in öer Sefnuöe (mit bem ge?

roöfinlichen ,Sviuematograpben=2(pparat fonnte man bisber
nur 16 33titoer in öer Sefunöe anfnebmen) nnö ôiefe grofte

Wunsche gerne nach, weil derselbe fiir die Interessenten
der Kinematographie besonders interessant ist und weil
die Erncmann-Werkc das einzige industrielle Nuternehmen

sind, das in Dresden von der Abordunng besucht worden

ist) besonders aber auch durch dic dabei erfolgte Bor-
fiihruug und Erklärung cincs nenen Kino-Anfnahinc-Ap-
paratcs, bci wclchcm dcr Bildwcchscl nicht durch dic Fvrr-
bcwcguug dcs Filmbanocs, sondcrn dnrch Raticrcu des

Spicgcls erfolgt, für nnscrc ivcrten Lcscr von Futcrcssc
scin wird.

Besuch der türkischen Parlamentsmitglieder
bei den Ernemann-Werken in Dresden.

Am Dienstag den si, Jnni, vormittags kurz nach ll Uhr
erschienen die tiirkischen Abgeordneten in Begleitnng der

Herren des Auswärtigen Amtes und der Vertreter
verschiedener städtischer Behörden bei den Ernemann-Werken
iil Dresden.

Dcr Empfang fand ili den Rcpräsentationsräumen der
Gesellschaft durch dic Hcrren Kommerzienrat Ernemann
nnd Direktor Heyne statt. Jn diesen Räumen war gleichzeitig

cine Ueberstchtsausstellung der hauptsächlichsten
Fabrikate, die die Firma Ernemann anfertigt, anfgcstcllt. Hr.
Kommerzienrat Ernemann bgrüßte die Herren znnächst in
einer schwungvollen Ansprache, indem er sür die hohe Ehre
dcs Besuches dankte unö ans die zu erhoffenden, kommenden

wirtschaftlichen Beziehungen zn dcr Türkei nach

Beendigung öes Krieges hinwies. Die Ansprache wurde den

nicht deutsastprechenden Mitgliedern durch Dolmetscher
übertragen.

Im Namen der türkischen Besucher dankt der Herr
Generalleutnant Hassan Riza-Pascha in warmen Worten
lind sprach seine besondere Freude darüber aus, daß sie

gcradc in Sachsens Hauptstadt, tn Trcsden, mit so ganz
besonderer Wärme empfangen worden sind.

Hierans schließt sich ein Besuch der Ausstelluug an.
Es eriibrigt sich hier auf die bekannten führenden

Modelle der Firma Ernemann näher einzugehen. Besonderes
Interesse erregten die von der Firma znrzeit hergestellten
wissenschaftlichen militärischen Instrumente, die namentl
bci den Fliegerstationen Vermendnng finöen. Ausgestellt
waren ferner öie hervorragenden kinematographischen
Theatermaschinen, mic dic allgcmcin bckanntc Kinothca-
termaschinc „Imperator", die heute in fast sämtlichen Ki-
nothcatern anzutreffen ist lind vor dcm Krieg auch iu den

größten Theatern des Anslandes bereits Eingang gcfnn-
den hatte, weiterhin sämtliche Apparate, die znr Herstel-
lnng von Kinotheatcrfilms in Betracht kommen, elektri-
sti'c Filmkopicrmaschiuc „Jmpcratrix", Filmpcrforicriua-
nistuen, wcitcrhin Kino-Projektionsmaschincn, mic sic iu
dcn Kinothcatern hinter der Front iu fast hundert Thca-
ieru sowohl iu dcr dcutschen mie in der österreichischen
Armee vou der Firma Ernemann aufgestellt worden sind,
Kino-Projektionsapparate für wissenschaftliche Zwecke, wie
sie in Schalen nnd bei Universitäten Berwendnng finden,
fernerhin war eine umfangreiche Ansivahl der Erne-
mann-Kumeras ausgestellt, darunter vor allen Tingcn dic

kleinen, belicbten Fcldkameras wic sic in vielen taufenden

von Exemplaren bis in die vordersten Schützengräben heute
bci den tapferen Feldgrauen in Gebranch sind.

Außerordentliches Interesse fanden auch die Ernc-
mann-Armee-Feldgläscr, ivvvun jedem der Herren ein
Stück znr Erinnerung überreicht ivurde.

Nun erfolgte nnter Führung dcs Hcrru Oberbürgermeisters

Bliihcr, der Herren Kommerzienrat Ernemann
nnd Direktor Heyne der Rundgang dnrch die ansgedehn-
ten Betriebswcrkstätten, wobei die Hcrren von dem über-
ans vielseitigen Betrieb der Firma eingehend Kenntnis
nehmen konnten. Da dic Firma Erncmann als cinzigc
ihrcr Brauche alle Zubehöre zu ihren Apparaten nnd
Instrumenten selbst herstellt, finden fast alle Handwcrkc dabei

ihre Betätigung, wic Klempnerei, Schlosserei, Fräserei,
Mechanik, Buchbinderei, Sattlerei nnd optische Glasschle:-
screi. Beim Besuch der mechanischen Werkstätten, besonders

dcr Dreherei, fiel den Herren auch dic großc Auzabl
dcr auf Kriegsmaterial beschäftigten Leute ins Auge.
Allseitige Aufmerksamkeit erregte im Montagesaal die lange
Reihe der Graviermaschinen, dic von der Firma selbst

hergestellt nnd ausschließlich nur von jugendlichen Arbeitskräften

bedient merden, die die zahlreichen erforderlichen
Gravierarbeiten in sauberster Ausführung liefern. Das
größte Interesse erweckte natürlich die optische Glasschle-
ferei, wo mit, Hnnderten von laufenden Spindeln drs
Schleifen nnd Polieren dcr teuersten und besten Anastw-
matc nnd Prismengläser crsolgt. Die genauen optische:
Meß -nnd Kontrollmcthoden, dic fiir dic Fabrikation dcr-

artger Präzisionsgläser erforderlich sind, wurden in ihrcr
Anwendung vorgeführt, ebenso ein vollständiger Werdegang

eines photographischen Anastigmats „Ernon" vvn:
rohen Glasblock angefangen bis zum fertigen Anaftigmat.

Den Schlliß- nnö Glanzpunkt dcr Besichtigung bildete
dic vollständig neuartige kiuematographifche Vorführung
des Ernemann-"Zeitmikroskops", wozu dcr Wissenschaft! -

che Mitarbeiter dcr Firma Ernemann, Herr Dr. Lehmann,
folgendc ciugchendc Erklärung gab.

Meine Herren!
Nachdem Sie in aller Eile einige Haupterzeuguissc

unserer Fabrik in Augenschein genommen, geben wir uns
noch die Ehre, Ihnen dic Wirkung eines ganz neuartigen
Kinematographen-Apparates vor Allgen zn führen. Dicscr

besagte Kinematographen-Apparat dient znr Unters
chung rascher Bcwegnngsvorgängc, und zwar vou Bcme-

gungsvorgängen solchcr Art, welchc infolge ihrer zu groß' n

natürlichen Geschwindigkeit vom Auge nicht crfaßt wcrdcn
können. Der Apparat hat den Zweck, öie Zeit, in welcher

diefe Bcmegungsvorgcinge erfolgen, zu verkleinern nnd

anseinanderzuzichen. Dcr ncnc Kincinatogravhen-Appa-
rat kaun daher mit vollem Recht ein Zeitvergrößerungs-
Apparat, einc Zcitlnpc odcr cin Zeitmikroskop genannt
werden. Tie Art nnd Weise, in welcher diese Vergrößc-

rnng gcschiclst, ist kurz folgendc:
Es werden von den Bcmegnngsvorgängen eine sehr

große Anzahl von Aufnahmen in schr kurzer Zeit hergestellt,

nämlich Mg Filmbilder ill dcr Sckuudc imit dcm ge-

ivöhulichen Kiucmatographen-Apparat konnte mau bishcr
nur 16 Bildcr ili dcr Sckuudc aiifuchmcuj uud dicsc großc
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2fngaßf non gtlmbilöcßen roirb nun mit öer üßlicfien nor=
malen ©efcßroinöigfeit, ö.f). mit 16 ïBilôcm in ber Se=

funôe norgcfüßrt. Tas gefcfitefii mit beut geioöbulicbett
.\tittü=-Borfüßritngs=2lpparat.

Das Dïeite au bem 2(ufnnßme=21pparnt ift bie fontinit=
ierticße s-Betoegung bes gilmbanbes, roelrijes mit einer ©e=

fd)tninbigfeit uon 5 -6 üPietern in öer Sefunöe öitrcfi öie

^itöbübite läuft unö öabei roerôen öie Sichifrrahlen, roel=

d)t bas iöilö ergcngen, bxxxd) einen rotierenöen Spiegel
mttgcfüßrt (bei öem geroöf)itlid)en Minematograpßen 2lp=

parat roirb ber gilm öagegen rucfroeife öeroegt unö öie

©rpottiernng gefcfttefit tnäbrenö einer Shtßepanfe ôeê

gifms). Tiefe 2lrt öer .siouftrnftion geftattet eben nicht
öie ßoße grequeng, rnelcbe gur Stnalnfiernng rafdjer 33e=

tuegttngen nötig iff.
Dtx neue Mtno=2[nfnaßmeapparat oient gitnäd)ft ttd)-

nifd)=roiffenfd)aftltd)en Steten. Sticht gufetit roirö er axxd)

für gcroiffe fogenanttte Tricf=2lufnnfinten in öer £ßeater=
gilmfabrifation berroenôttng finôen.

SÂMr geigen Qffinen mtnmeßr einige 23eroegttngsuor=
gauge im gilmbifôe, roefeße mit ôem neuen 2fpparat auf=

genommen rourôen. Tabei roirö bei öen mciften -Sifôcrn
norber öte mit öem gctnößnftcßen 2lpparat ßergefteffte 2tuf=
naßmc gegeigt roeröen, bei öer affo nur 16 Süil&er in öer
Sefunöe aufgenommen rourôen. Sie roerôen benterfen,
5af3 eine genaue SLkrfofgung ôeê Vorgänge ßier nicßt mög=
lief) ift, fonöern baft ôieê erft ôie öarauffofgenöc 2lufnaß=
nie mit öem neuen Stpparat geftattet.

Sunädjft geigen roir gßnen öen Sprung ôeê ÖJtenfctjen,
bas Saufen unö Springen ôeê ÎDcenfcfien. SDie neuen S3it=

ber macßen ben ©ittôritcf, afs ob fieß öie Störpcr in einem
iUceöittm beroegen, roefeßee erßebficß bidjttx aie ßuft ift, ct=

roa in SBaffer. 2tuf3erôem formen Sie mit 8eichttg£eit öen

gangen SBeroegungêoorgang ôeutfich nerfolgen, roaê ßei öen

guerft gegeigten norm,alen 2tufnaßnten nicßt mögließ mar.
Soöantt folgt ber Sprung eineê fèunbeê. Daê nor=

male gifmbilö geigt bei ôem eigentlichen Sprung nur 9

tyifmbiförijeu, roäßrenö öer neue Stpparat 245 gifmbtfö=
eßen ergibt, beibe 2lufttaßmen finô gleichzeitig mit öem nor=
malen unö beut neuen Stpparat, öie uebeneinanöer ftanöen,
ßergeftetlt. ©s öeöerttet öas affo eine meßr afs 20fache

SBergröfserung öer Seit btê ©eroegungênorgangê ôeê

Sprunges.
Sflun folgt öer Sprung einiger 3teunpfcröc über eine

öiiröe, roelctjei gang ähnlich fießt roie öer Sprung öee Squu-
bes. SBir fönnen mit großer -Bequentlicßfeit öie aitßer=
oröentlicß eleganten ©etnegungen öiefer Sterbe nerfolgen,
tuas auf öer "Jeormalaufnaßtne, öie Sie feßen, nicßt rnög=
ließ roar, ©afiei mufs man immer im 2[ttge beßalten, baft
biete Stufitafinten faft gang genau fenfreefit gur !©croc=

gutigsrirf)tiing gefeßaßen, tnobei alfo bie feßeinbarc ©e=

fdjroiuöigfeit bes betuegten Cbjeftcê am größten iff, roaê
titan fonft bei pt)otograpf)ifd)en unö fittcntatograpf)ifd)en
Stufnafinten nad) 3ötöglic6fett uermeibet, roaê aber bier ge=

rabe bie ©entlicfiieii ber -Betuegnng ergibt.
Seuii foin, aie Stufnafinte einer abfltegcnöen Daube,

eine üiabaufnaßme auf •_' SJfeter Entfernung, öicr ift eine
Ocormalnufnaßme gleicbgeitig niefit ßergeftellt roorôen. 2tuefj

bier fönnen mir mit großer Teutlicßfeit öie eleganten fßt-

roegnitgen öer glügei unö bes Scßmonges ber laube ner=

folgen.
Bunt Sd)lufs geigen mir noch bes verabfpriiigeu eines

ältenfeßen in ein generroeßrfpringtucß, roelcfieê bcfanntlicß
gn Stettungsgtuecfeit bei gefäbrlirijen Trauben ueriuenbet
roirô. Stterft toinntt bie Wormalanfnaßme, bei roeldjex
mir ben Vorgang nicßt mit öem Stuge nerfolgen föntteu.
mir feben nur einen Scßatten über öen 3ri)irnt ßufefien.
Sagegen geigt roieôer bie neue Stufnafinte in aller Deut-
fießfeit baê .sperabfeßmebcit bes Wenfcßen. SSii tonnen
2lenôernngen feineê ©feid)geroid)ts nerfolgen ufm.

Tamit finô mir mit unferen festen SBorfütjrungen ,)u
©nöe nnö öanfen gßnen für $fire 2(ufmerffamfeit.

ßeiöer roar ôie Seil für öen Skfttcß nur feßr furg be=

meffen, öoeß roaren öie öerren fichttidj non öer fritte bes

©cßotenen unö gntereffanten fehr befriebigt nnb örüctuu
bei ißrem Stfifcfi-teô ißren lebßaftcn Daxxt axxê.

-Bei bem ©ertaffen öer gabrif muröen öen türfifeßen
-Bcfucßcrn non fleinen Wäbd)en aus öem %mßlifntn V>lxx-

menfträuße überreid;t. Dits rourôe nidjt etroa non öer

girma neranfafst, fonöern erfofgte gang fpontan uon fei
ten ôeê ^nbfifnmê.

CDQp

Mfl<
(£) ß n e SSerantroortticßfeit öer 3ft e ö a f t i o n.)

CDOCD

Dalax]o, bex Wann mit Jen grünen St n g e it.
Trama in 3 Stïten.

fjeinricß 5ßeer in öer Hauptrolle. 9tegie: Taunt) .staöeu.

©in ßernorrageno guter gifm, öer ein öefonöers iit=

tereffanteê Dx)txxxa gum SSorrourf ßat, fefion infoferne, als
ôaêfefbe einen gang neuen, originellen ©eöanfctt oerar=
öeitet, roaê immer mit greuôe gtt begrüßen iff. ©s han=

öelt ftcß um einen 9taritätenöießftaßl, ôeffen Täter an

Stelle ôe§ Tetcftius non einem berüßmten ©cöanfenfefe:
auêfinôig gemaeßt roirô. -Bcröfüffenö roirft öann öer

Scfifttfs, ôer une öarüßer aufffärt, öafs eê fieß nidjt um
ein tatfäcßlicßee Skrfirecßen ßanöcft, fonöern um eine

Sßette groifchen Sfnßängern ôeê ©eôanfenfefers nuö ei

nem, ber an öer 9JJögftd)feit einer ©ntôecfuttg anf öeut

2Seg groetfeft. SHegie nnö *ßßotograpßie öiefes sßräcfitfilme
finb einfaeß eingig. Starf inê 2tttge faffenö ift öer fofo]
fate gortfcßrtt, ôen man in S-Begitg öer tedjnifcßcn Wittél
gur .öerfteltttitg maßrßaft norneßmer gntericurs gemach*

ßat. iTc-ocß bfeibt une bcfonôerê gu crroäßnen, bie gtüct=

fieße SSafit ôeê .öauptöarfteflers, ôeffen faßelbaft fefiarfe
helle 2[ugett bis auf öen ©runb ber Seele gn bringen fcßei=

nen nnö ôeffen rußiges, fongentrierteê Spiel oollftättöig
öer ißm gugetcilten feßroterigen iHotle entfprießt.

gn einer 2(benögcfeflfd)aft bei öem iOtiffionär SSraun

ftelit öiefer feinen ©äffen ben berübmten ©eôanfenlefer
Tafarfo uor. Terfelbe roirô uon allen Seiten gebeten, ein

©^périment auegufüßren, roogn er fieß gerne bereit erflärt.

Anzahl von Filmbildchen wird nun mit der üblichen
normalen Geschwindigkeit, d,h. mit 16 Bildern in der
Sekunde vorgeführt. Das geschieht init dem gewöhnlichen
Kinv-Borführnngs-Apparat,

Das Neue an dcm Anfnahme-Apvnrat ist die kvntinu-
ierliche Bcwcguug des Filmbandes, welches mit einer
Geschwindigkeit von 5—6 Metern in der Scknnoe dnrch die
Bildbübuc läuft nnd dabei werden die Lichtstrahlen, welche

das Bild crzengcn, dnrch eiueu rotierenden Spiegcl
mitgcführt <bci dcin gewöhnlichen Kinematographen -

Apparat ivird der Film dagegen ruckweise bewegt uud die

Exponierung geschieht während einer Rnhepanse des

Films>. Dicsc Art dcr Konstruktion gcstattct cben nicht
dic hohe Frequenz, welche zur Analysiernng rascher Be-
mcgnngcn nötig ist.

Dcr ncnc Kino-Anfnahmcapparat dieut zunächst tcch-

nisch-wissenschaftlichcn Zwecken. Nicht zuletzt wird cr auch

für gewisse sogenannte Trick-Anfnahmen in der Theater-
Filmfabrikation Bcrwenduttg finden.

Wir zeigen Ihnen nunmehr einige Bcwcgungsvvr-
gänge im Filmbildc, welche mit dem neuen Apparat
aufgenommen wnrden. Dabei wird bci den meisten Bildern
vorher die mit dcm gewöhnlichen Apparat hergestellte
Aufnahme gezeigt werden, bci dcr also nnr 16 Bildcr in der
Zelnnde aufgenommen wnrden, Sie wcrdcn bemerken,
daß cinc genaue Vcrfolguug des Vorgangs hier nicht möglich

ift, sondern daß dies crst dic daranfsolgende Ausnahme

mit dem neuen Apparat gestattet.
Zunächst zeigen wir Ihnen den Sprung des Menschen,

das Laufen und Springen des Menschen. Die neuen Bilder

machen den Eindrnck, als ob sich die Körper in einem
Medinm bewegen, welches erheblich dichter als Luft ist, ct-
ma iu Wasser. Außerdem können Sie mit Leichtigkeit den

ganzen Bewegnngsvorgang deutlich verfolgen, was bei den
zuerst gezeigten normalen Aufnahmen nicht möglich war.

Sodann folgt der Sprung eines Hundes. Das
normale Filmbild zeigt bei dem eigentlichen Sprung nnr
Filmbildchen, während der neue Apparat 24S Filmbild-
chcn ergibt, beide Anfnahmen sind gleichzeitig mit dem uor-
maleu nnd dcm neuen Apparat, dic ucbeneinander standen,
hergestellt. Es bedeutet das also cine mehr als Älsache

Vergrößerung dcr Zcit dcs Bewegungsvorgangs des

Sprnnges.
Nun folgt der Sprung einiger Rennpferde iiber eine

Hürde, welcher ganz ähnlich ficht wie öer Sprnng des Hundes.

Wir können mit großer Bequemlichkeit die
außerordentlich eleganten Bewegungen dieser Pseröe verfolgen,
was auf der Normalanfnahme, die Sie sehen, nicht möglich

ivar, Tabci muß man immer im Auge behalteu, daß
diese Aufnahmen fast ganz genan senkrecht znr Bewegn

ugsrichtuug geschahen, wvbei also dic scheinbare
Geschwindigkeit des bewegten Objektes am größten ist, was
mau sonst bei phvtographischen nnd kinematographischen
Anfnahmen nach Möglichkeit vermeidet, was aber hier
gerade die Deutlichkeit dcr Bxwcgung crgibt,

Nnn svc,j. oic Anfnahmc cincr abflicgcnden Tanbc,
einc Nahanfncchme auf ^ Meter Entfernung. Hier ist eine
Ilormalaufnahmc gleichzeitig nicht hergestellt worden, Anch
hier können wir mit großer Tentlichkeit die eleganten Bc-

weguugcu dcr Fliigcl nnd dcs Schwauzcs der Taube ver-
svlgeu.

Zum Schluß zcigcu wir uvch dcs Hcrabspringcn eines
Meufchen in ein Fcncrwchrfpringtnch, welches betauutlich
zu Rcttungszwecken bci gcfcihrlichcn Brändcn vcrmcudnt
wird. Zuerst rvmmt die Nurumlausuahme, bei melcher
mir den Borgang nicht mit dem Auge vcrfvlgcu köuueu,
mir seheu uur einen Schatten iiber dcu Schirm huschcn,

Dugcgen zeigt ivicder die ueue Aufnahme in aller
Tentlichkeit das Herabschmebcn des Menschen. Wir können
Aenderungen scincs Glcichgcwichts vcrfvlgen nsm.

Damit sind mir mit nnseren letzten Borsührnngen zn
Ende nnd danken Ihnen fiir Ihre Aufmcrtsamkcit.

Leider war dic Zcit fiir den Besuch nnr sehr knrz
bemessen, öoch waren die Herren sichtlich von dcr Fiillc des

Gebotenen und Interessanten schr bcfricdigt nnd drückt.n
bci ihrem Abschied ihren lebhaften Tank aus.

Bei dem Verlasset, dcr Fabrik wurden den türkisch?,,
Besuchern von kleinen Mädchen ans dem Pnbliknm Blu
mcnsträutze überreicht. Tics wurdc nicht ctwa vvn der

Firma veranlaßt, sondern crsolgtc ganz spontan vvn selten

des Pnbliknms.

WmbeschmbunM.
(Ohne Verantwortlichkeit der Reö aktiv n,j

T a l a r s o, d c r M a n n mit den grünen Angen.
Drama in 3 Akten.

Heinrich Pecr in öer Hauptrolle. Regie: Danny Kadeu.
Ein hervorragend guter Film, der eil, besonders

interessantes Thema zum Vorwurf hat, schon insofcrne, als
dasselbe cinen ganz neuen, originellen Gedanken verarbeitet,

was immer mit Freude zu begrüßen ist. Es handelt

sich nm einen Raritätendiebstahl, dessen Täter an

Stelle dcs Detektivs von eincm berühmten Gedankenlesen

ausfindig gemacht wird. Verblüffend wirkt dann dcr

Schluß, der uns dariiber aufklärt, daß cs sich nicht nur
ein tatsächliches Verbrechen handelt, sondern um eiuc

Wette zwischen Anhängern des Gedankenlesers uud

cincm, dcr au dcr Möglichkeit einer Entdeckung ans deu,

Weg zweifelt. Regie nnd Photographie dieses Prachtfilms
siud einfach einzig. Stark ins Ange fallend ist der kokvi-
scrle Fortschrtt, den rnan in Bezug der technischen Mittcl
znr Herstellung wahrhaft vornehmer Interieurs gemacht

hat. Noch bleibt uns besonders zu erwähnen, die glückliche

Wahl des Hauptdarstellers, desseu sabclhaft schärfc

hcllc Augcu bis auf dcn Grund der Seele zn dringen scheine,,

nnd dessen ruhiges, konzentriertes Spiel vvllständig
dcr ihm zngeteiltcn schwicrigcn Rvllc entspricht.

Jn einer Abendgesellschaft bei de», Millionär Braun
stellt dieser seinen Gästen den berühmten Gedankenleser

Talurso vor. Derselbe wird von allen Seiten gebeten, cin

Experiment ansznführen, wozn er sich gerne bereit erklärt.
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